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PINNEBERG Der Kinder-
und Jugendbeirat der
Stadt Pinneberg trifft sich
amMontag, 4. Juli, zu sei-
ner nächsten Sitzung. Das
Treffenbeginntum19Uhr
im Geschwister-Scholl-
Haus, Bahnhofstraße 8,
in Pinneberg. Auf der
Tagesordnung steht die
Vorstellung neuerMitglie-
der, die Umsetzung von
Projekten in der Vergan-
genheit und die Organisa-
tion von neuen Projekten.
Die Sitzung ist öffentlich.
Der Jugendbeirat bietet
Kindernund Jugendlichen
die Möglichkeit, sich an
den Entscheidungen der
Kommunalpolitik zu
beteiligen.

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Im Magazin
„Stadtgespräch“, das eini-
gen Regionaltiteln dieser
Zeitung beiliegt, hat sich
in der Ausgabe vom Juli
ein Fehler eingeschlichen.
Beim vorgestellten Chor
Cantate Appen-Moorege,
der in der Serie „Chöre im
Kreis Pinneberg“ vorge-
stellt wurde, wurden die
Kontaktdaten vertauscht.
Interessierte Mitsänger
erhalten Informationen
zum Chor Cantate Moor-
regebei demVorsitzenden
Volker Behlke unter Tele-
fon (04101) 207725 oder
per E-Mail unter volker-
behlke@gmx.de.DerChor
probt mittwochs, von
20 bis 22 Uhr, in den
Räumen vom Steakhaus
Grande Sukredo An’n
Himmelsbarg, Kirchen-
straße 28, in Moorrege.

KONZERT Big Band der Bundeswehr spielt auf größter mobiler Bühne Deutschlands zugunsten des Vereins Pinneberger Kinder

PINNEBERG DieBigBandder
Bundeswehr hat am vergan-
genen Freitag halt in Pinne-
berg gemacht. Im Zuge ihrer
Open-Air-Tour spielte sie vor
der Drostei ein Benefizkon-
zert, bei dem für den Verein
Pinneberger Kinder Spenden
gesammelt wurden.
Hauptmann JohannesLan-

gendorf, der die Gäste durch
die Veranstaltung führte,
betonte zu Beginn: „Wir
machen heute nicht nur ein
tolles Konzert für Sie, son-
dern wir wollen gleichzeitig
etwas Gutes tun.“
Kurt Desselmann, Vorsit-

zender des Vereins Pinnber-
ger Kinder, ergänzte: „Wir
sammeln heute insbesonde-
re für Kinder im Vorschulal-
ter, die aus sozial benachtei-
ligten Haushalten kommen,
und wollen vor allem die
Bereiche Sport, Musik und
Schwimmen fördern.“
Trotz des regnerischen

Wetters waren viele Gäste
gekommen, um bei Crêpe,

Wurst und Musik den Abend
ausklingen zu lassen. „Es ist
einfach klasse, hier auf dem
Drosteiplatz so eine Bühne
zu haben. Es wurde mal
wieder Zeit, dass Sie kom-
men“, begrüßte Pinnebergs
Bürgermeisterin Urte Stein-
berg (parteilos) das Orches-
ter, dasbereits 2013 inPinne-
berg zu Besuch war.
Jens Schmidt, Leiter des

Jugendzentrums Pinneberg,
ist einer von denjenigen, die
an diesem Abend Spenden
sammelten. „Beim vorigen
Mal sind etwa 8000 Euro
zusammengekommen. Da
hattenwir aber auchbesseres
Wetter und zehnmal so viele
Besucher“, sagte er, während
erunter seinemRegenschirm
Schutz suchte. Doch die
Gäste ließen sich von dem
Regenschauer nicht die Lau-
ne verderben und genossen
die Mischung aus Swing,
Rock und Pop, die die Big
Band der Bundeswehr ihnen
präsentierte.

Außer ruhigeren Stücken
begeisterte die Band unter
der Leitung von Oberstleut-
nant Timor Oliver Chadik,
vor allem mit lateinamerika-
nischen Rhythmen. „Mir
gefällt dieMusik richtig gut“,
sagte Silke Thomsen aus
Tangstedt. Ohle Thomsen,
derbereitsbeiUrteSteinberg
gespendet hat, konnte dem
nur zustimmen.
Chadik verdeutlichte, dass

hinter so einer Veranstaltung
ein großer logistischer Auf-
wand steht. Die Band nutzte
die größte mobile Bühne
Deutschlands, die während
der Tour innerhalb eines
Tages auf- und wieder abge-
baut werden muss. So werde
von acht Uhr morgens bis
zirka drei Uhr nachts gear-
beitet, bevor es andennächs-
ten Veranstaltungsort gehe.
Bevor nach rund zwei

Stunden die Big Band ihre
letzte Zugabe spielte, richte-
ten Steinberg und Dirk Mat-
thiessen, Stadtmarketing

Pinneberg, die Worte an die
Besucher. Steinberg bedank-
te sich bei allen Sponsoren,
ohne die eine solche Veran-
staltung nicht möglich gewe-
sen wäre, und bei der Band,
die die Sonne in die Herzen
gespielt habe.
Matthiessen zog eine vor-

läufige Bilanz der Spenden-

aktion: „Die Sammlung war
sehr erfolgreich. Wir haben
einen Zwischenwert von
2650 Euro. Außerdemmöch-
ten wir uns bei der Bürger-
stiftung der Volksbank Pin-
neberg/ Elmshorn bedanken,
die 500 Euro als Zusatzspen-
de beisteuert.“

Patricia Reinecke

Der SPD-Landtagsabgeordnete Kai Vogel (von links), Michele
Schlegel und Hannah Liebermann vom VfL Pinneberg sowie Jens
Schmidt, Leiter des Jugendzentrums Pinneberg, ließen sich die
Stimmung vom Regen nicht vermiesen.

Als Solistin trat Bwalyamit dem Orchester auf dem Drosteiplatz auf. REINECKE (2)

PINNEBERG „Die Schwimm-
badsaison imRosengarten ist
eröffnet“, scherzte Musike-
rin Petra Matthießen-Eitze,
die am Sonnabend zweimal
auf dem siebten Rosen- und
Pflanzenmarkt auftrat. Die
wichtigste Vorarbeit hatten
ihre musikalischen Kollegen
des Männergesangsvereins
von 1857 Pinneberg geleis-
tet. „Sie haben den Regen
weggesungen“, so Joachim-
UlrichHaß, Vorsitzender des
Freundeskreises Rosengar-
ten Pinneberg, lachend und
ergänzte: „So schlimm war
das Wetter noch nie.“
Für das neue Organisati-

onsteam Bärbel Heise und
Armin Kruse bedeutete es
zusätzliche Arbeit. „Drei
Aussteller haben kurzfristig
abgesagt“, sagte Heise. Dazu
zählten die Barockdamen,
die in aufwändigen Kleidern
ein Picknick im Park geplant
hatten. „Dafürwar es zunass,
und die Kleider hätten Scha-
den genommen“, so Heise.

Insgesamt 50 Aussteller
präsentierten amSonnabend
im Rosengarten alles für
Gartenfreunde. Zahlreiche
Kunsthandwerker zeigten
ihre Arbeiten. „Wir wollten,
dass die Besucher möglichst
wenig von den Änderungen

hinter den Kulissen merken,
und ich denke, das ist uns
gelungen“, bilanzierte Kruse.
Ingrid Niemax hatte die

Organisation nach sechs
Jahren weitergegeben und
erhielt als Dank für ihre
Arbeit einen Blumenstrauß

vonHaß. „Siehatunsdasver-
flixte siebte Jahrüberlassen“,
scherzte Heise und sagte:
„Sie hat uns alles Wichtige
weitergegeben, nur das mit
dem Wettergott hat sie ver-
gessen.“ObdasneueOrgani-
sations-Duo auch im kom-

menden Jahr zur Verfügung
steht, ließ sie offen. „Der
Freundeskreis würde sich
freuen, wenn sie weiterma-
chen“, sagte Haß. Er hoffe,
dass sich nach demMarkt, an
dem 15 Aktive mitwirkten,
neue Mitglieder anmelden.
„Das war in den vorigen Jah-
ren immer so“, sagteHaß. 200
Mitglieder sei das Ziel des ak-
tuell 150 Personen zählenden
Freundeskreises. Sie haben in
diesem Jahr mehr als 600 Ro-
sen nachgepflanzt, vier neue
Bänke angeschafft und mehr
als 100 Heckenpflanzen fi-
nanziert hat.
Eine neue Rosenbeschil-

derung wurde angebracht.
Im kommenden Jahr sollen
Sträucher und Gehölze fol-
gen. „Wir wollen auch das
Spendenaufkommen stei-
gern, denn wir haben noch
viele Ideen“, sagte Haß. baf
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Mehr Fotos finden
Sie im Internet unter

shz.de/pinneberger-tageblatt

BärbelHeise (links)undArminKruse(Drittervon links)organisiertendenRosen-undPflanzenmarkt.
Freundeskreis-Vorsitzender Joachim-Ulrich Haß (rechts) hofft auf eine weitere Zusammenarbeit im
kommenden Jahr. FRÖHLIG

PINNEBERG Die Pinne-
berger Ortsgruppe der
Menschenrechtsorganisa-
tion Amnesty Internatio-
nal (AI)demonstriert
heute zwischen 10 und
14Uhr in der Rathaus Pas-
sage für die Hilfe für trau-
matisierte Flüchtlinge
und das Menschenrecht
auf Asyl. Die AI-Gruppe
sammelt zudem Unter-
schriften für eine an die
Gesundheits- und Innen-
minister gerichtete Petiti-
on. Die Organisation for-
dert faire Asylverfahren,
begleitende Beratung und
die Sicherstellung von der
notwendigen medizini-
schen Behandlung.

Lokales

Jugendbeirat
plant Projekte

Kompakt

Falsche
Kontaktdaten

Musik-Fans trotzen dem Regen

Neues Organisationsteam im verflixten siebten Jahr

Demonstration
von Amnesty
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